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Aktuelle Devisenmittelkurse im laufenden Handel 

(alle Kurse sind Interbanksätze und freibleibend – trotz sorgfältiger Auswahl ohne unser Obligo) 

13.03.2024 12.03.2024 Veränderung

08:17 Uhr 08:02 Uhr in %

US-Dollar: 1,0930 1,0936 -0,05%

Pfund Sterling: 0,8542 0,8542 0,00%

Schweizer-Franken: 0,9593 0,9591 0,02%

Japan-Yen 161,3800 161,2100 0,11%

Kanada-Dollar 1,4748 1,4736 0,08%

Australische-Dollar: 1,6531 1,6537 -0,04%

Ungarische Forint: 399,1300 394,9400 1,06%

Polnische Zloty: 4,2864 4,2815 0,11%

Tschechische Krone: 25,2880 25,3290 -0,16%

Chines. Renminbi 7,8674 7,8525 0,19%  

 
 

Guten Morgen! 

Nachdem die Handelswoche verhalten gestartet ist, kam gestern wieder mehr Bewegung in den 
Markt. Nach der Veröffentlichung der US-Verbraucherpreisdaten gab der Euro im weiteren Verlauf 
nach und fiel bis an die Unterstützung an der 1,09er Marke. Nachdem diese am Nachmittag  
verteidigt wurde, startet die europäische Gemeinschaftswährung bei 1,0920 USD in den heutigen 
Handel. Die Konsensschätzungen der befragten Analysten wurden allesamt negativ übertroffen 
und zeigen eine gestiegene US-Inflationsrate im Februar, welche unter anderem durch höhere  
Benzinkosten und Mietpreise getrieben wurde. Speziell die hartnäckigen Kernverbraucherpreise 
zeigen mit einem Zuwachs von 0,4 % zum Vormonat eine unerfreuliche Dynamik und lassen nun 
erneut Zweifel daran aufkommen, ob die Fed im Juni mit Zinssenkungen beginnen wird. Die  
höheren Lebenshaltungskosten sind eines der zentralen Themen der US-Präsidentschaftswahl am 
5. November. Fed-Mitglieder signalisierten, dass sie die Zinsen nicht voreilig senken möchten und 
die aktuellen Daten untermauern die Notwendigkeit eines wachsamen Vorgehens bezüglich  
künftiger Entscheidungen. Richten wir den Blick auf den heimischen Markt, zeigt sich die Inflation 
mit 2,5 % zum Vorjahresmonat auf dem tiefsten Stand seit Juni 2021. Hier sind billigere Energie 
und kaum noch steigende Lebensmittelpreise hervorzuheben; speziell bei den Nahrungsmitteln 
hat sich der Preisauftrieb deutlich verlangsamt und liegt das erste Mal seit über zwei Jahren unter 
der Gesamtteuerung. Da sich allerdings auch hier die Kerninflationsrate mit 3,4 % hartnäckig zeigt 
und somit noch ein gutes Stück vom EZB-Ziel von 2 % entfernt ist, kann von einer endgültigen 
Entspannung keine Rede sein. 

„Mit dem Wissen wächst der Zweifel.“  
(Johann Wolfgang von Goethe) 
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